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Mittagblatt.

vom am.
—- Die Hoftrauer am weimarischens Hofe aiiläßlich des Todes

ver Prinzessin Sofia von Sachsen-Weimar-Eisenach ist auf sechs
Wochen festgesetzt. Die offizielle Bekanntgabe enthält keinerlei

Mitteilung über die Tode-Bart
—- Der Laiidwirt Panz e r, der bisher dem Bund der Land-

ioirte angehört hat, erklärte der »Deutschen Tageszeitung« zufolge,
daß er die lib e r ale Kan d i datu r im bayerischeii Reichstags-

’wahlkrcisc«Ncumarkt für »die Ersatzwahl endgültig angenommen
abe.

h —- Gegcn eine Veschickung der Weltausstellung in San Fran-
zisko hat sich der Verein der Werkzeugmaschinenfabrikanlen in
Diisseldorf erklärt. «

« —- Der deutsche Gesandte Graf BrockdorffManhau in Ko p en-
ha g en hat dem »Tag« zufolge einen längeren, ihm vom Kaiser be-

« willigten Urlaub angetreten, den er auf seinem Besitz in Holstein
verbringen wird.

—- Dem polnisch-wefzpreußisil en Verein zur Unterstü ung der
lerueuden Jugend hat der »Vose. Zig« zufolge das ericht in

« Fioiiisz die Ausfertigung eines Erbdokumentes verweigert weil der
. Verein keine Korporationsrechte be itzt. Dem Verein hatte ein
Herr Kasimir vo n Siko rs ki ü er eine Million vermacht. Ver-

- chiedene reiche Familienmitglieder haben das Tetament ange-
ochteii, darunter auch der Bruder des Erblassers, Re tsanwalt von

' in BerlinSikorski

Die Lage auf dem Balkan
Die Verhandlungen in Konstantiuopel.

1 London, 20. September. (Telegramm d. Schlesischen Zeitiiiig.)
Aus K o n st a n t in o p el wird der »Times« telegraphiert, daß die
gestrige Störung, »die in den Friedensverhandlungeii
zwischen der Türkei und Bulgarien eingetreten ist, die
bevorstehende Unterzeichnung des Friedensvertrages kaum hinaus-
schieben dürfte, wenigstens nicht für längere Zeit. Aber man gewinne
immerhin in wohl informierten Kreisen den Eindruck, daß mit der

, Uiiterzeichnung doch« nicht die erwarteten Resultate erzielt werden
- dürften, sondern daß weitere Schwierigkeiten auch nach dem er-
folgten Friedensschlusse fortbestehen werden. Die Unabhängig-

-. keitserklärung des Distriktes von Gitmüldschina und der Wider-
stand, der den Bulgaren von der dortigen Miliz entgegengesetzt wird-
sind böse Anzeichen in dieser Hinsicht. Wie gemeldet, ist in
-.Gumüldschina sogar eine provisorische Regierung
gebildet, und diese hat nun eine Abordnung nach Konstantinopel
geschickt, die sich seit ihrer Ankunft daselbst damit befaßt, der Pforte
und den Botschaftern Klagen vorzubringen Bei dem italienischen
Votschafter wurde sie sehr ungnädig aufgenommen; her britische
Geschäftsträger ließ sie überhaupt nicht vor, aber bei den anderen
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FAMILIE Bruckmers Aachrag
Eine Dorfgeschichte von F. K alte n h a u s e r. [23

Da fällt ihm das Dirndl um den Hals, schluchzt ein paarmal
Aus lind sagt: »Ich glaub’, umbringen könnt’ ich einen, her Dich
nur nehmen tät’l So gern bab’ ich Dicht« Und dann steht
die Annamirl wieder aufrecht da und sagt fest: »So, und jetzt
gehst beim, unh morgen kommst in aller Früh und da machen
Wtrs aus, wann d'Hochzeit ist.«- _ «
» Darüber faßt es densPolsdl b inahe wie im Schrecken an.

» Er schluckt und würgt an ein paar orten: »Und Deine Eltern,
« -« Annamirl?«

»Denen muß ’s recht fein! ·Wenn s’-wollen, können f’ zu
- UITJZ zlehen und mögen f’ net fort Von da, in Gottesnamen
mesen s’ halt allein bleiben! Der Herrgott verzeih’ mir’sl
Aber Dich laß ich jetzt nimmer allein!”

« Da» klingt ein Jauchzen durch die Nacht bin, unh der Poldl
« teIßt sein Dirndl in die Arme und herzt und küßt es,«als wolle

; er es nimmer von sich lassen. Als er endlich geht und ein Blitz
bie Annamirl noch einmal seine Gestalt sehen läßt, da merkt

im- due er plötzlich ganz aufrecht, mit erhobeaem Kopf dahin-
”lüftet So hat sie ihn seit vielen Jahren nicht mehr gesehen
SEI“ tiefer Seufzer der Befriedigung hebt ihr die Brust, wie

. le nun dem Hause zugeht.
V Der »Poldl aber sagt plötzlich vor sich hin: »Du lieber, guter
»Hier Chrisostemusi Um Jahr und Tag früher baft mirs
W verschont-«-

« 8
» Die Sonne brannte heiß vom Himmel, als etwa fünf Tage

zpater der Kofler Lorenz vom nächsten Städtchen heimfuhr, wo
F drmgende Besorgungen für das Wirtsgeschäft gemacht hatte.
« r. hatte selber fahren müssen, der Knecht hatte sich am Fuße
Nest und hinkte seit mehreren Tagen nur so im Hofe her-um-
e leichteren Arbeiten besorgewd. _

wlön U Marei einmal zu fahren oder zu gehen, wie er fett
Mm“ Zeit schon im Sinne hatte, dazu war er bisher nicht

kämmen: Dem Vater war nicht recht wohl gewesen in der
o En. Zeit und dem Bruder schien es immer übler zu gehen-

«- o gß die Mutter sich fast nicht mehr von seinem Bette forttraute.
Ufan eben alles an ihm.

Arb Ybek seine Gedanken wanderten oft mitten in seinen
haften zu dem Mädchen, das ihm so wohlgefieL Auch letzt

rerId»»der Heinifahrt dachte er immerfort an Marei. ·
b Ue wohl manchmal einen Gedanken für ihn übrig hatte?

‚fabr‘unnn, daß er die Brigitte gar nicht mehr traf, so daß er er-
LLU konnte, wie die Marei seinen Gruß aufgenommen

. mit drgeklkth gab er »dem braven Rößlein einen leichten Schlag
er Peitsche, es trabte eine Weile eifriger dahin Der
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diese ihre Klagen anhörten die in einer ganzen Liste von Unge-
rechtigkeiten bestehen-, die ihnen angeblich durch die Bulgaren bereits
zugefügt worden sind. Man befürchtet, »daß ähnliche Vorkommnisse
sich auch in anderen Gegenden ere'gnen hiirften, was nasfürlich zu
neuen Schwierigkeiten und Unanne mlichkeiten führen dür e.·

Bulgarien und Griechenland«
Sofia, 19. September. (Agence Bulgare.) Gemäß den inter-

nationalen Regeln ließ die bulgarische Regierung der»2elleii»is en
eine Liste der griechischen Krie sgefangenen u· ermittse n.
Diewähreiiddes Krieges vorsichtshgalber verhafteten Griechen setzte
gie in Freiheit. Die griechische Regierung lehnte es ab,» eine-» Liste
er bulgarigchen Gefangenen u übergeben, sie wollte nicht einmal

Auskünfte · etreffs einzelner z älle erteilen »und sprach den Bkinsch
aus, den« Austausch der Gefangenen ohne überreichung von Nu
durchzuführen Unter den in Griechenland zuruclgebliebenen l-
garenfbefmdensich Verwaltungs-, Bank-, Post- und»ande»re Beamte-
ie keines alls als Gefangene behandelt werden durfen Überdies

wird eine nzahl dur aus ehrenwerter bulgaxischer Einwohner bloß
deswegen gefangen ge falten, weil sie unter turkis er errschaft an
der bulgarischen Propaganda mitarbeiteten.» Die rie en lassen sie
nicht nur nicht rei, isondern verhän en uber sie alle iArten von
Martern so daß einige infolge der s le tån Behandlung gestorben
sind. Dies alles gibt zu ernsten Befüre)t ngen wegen des Schick-
sals der bulgarischen Kriegsgefangenen Anlaß. »

Sofia, 19. September. Agence Bulgare.) Der Sekretar der
runiänischen Gesandtschaft, uranesto, trifft am Montag hier ein
im? wir-d die Geschäfte bis zum Eintresfen des Gesandten Derussi
ei en.

Der Hofinarschall General Dragauow wurde zum Kommandeur
der ersten Division ernannt. Die Generale Sarasow und Dikow
sind ziiruckgetreten

Sonstige Meldungen
1 London, 20. September. (Telegramm d. Schlesischen Zeitung.)

Aus Kairo wird gemeldet, daß die t'urtif ·e» Regierung den e-
schluß gefaßt habe, in M ekka eine Univer itat zu errichten unter
der Leitung Abd El Azis.

w. Belgrad, 19. September. Der T e l e g r a v h e n v e r k e h r
zwischen Belgrad und Sofia ist wieder hergestellt.

w. Belgrad, 19. September. Nach der amtlichen Cholera-
sta t i st ik vom 16. September für ganz Serbien sinsd von den früher
Erkrankten 180 geheilt und 194 geftorben. Es verbleiben noch
682 Kranke.

Lufifahrlen -
f w. Das neue Marineluftfchiff „L 2“ ist am Sonnabend früh um
4 Uhr 20 Minuten in Friedrichshafen unter Führung des Kapitäns

Glund zur Fahrt nach J o h a n n i s t h al aufgestiegen, und nahm

die Richtung nach Ulm. An Bord befindet sich die Marineabnahme-

komiiiission

w. Der Flieget Friedrich, der bei seiner Landung vorgestern in
Ealsais vom Publikum und Behörden sehr freundlich empfangen
wurde, fette, wie schon erwähnt, wegen regnerischen Wetters erst
Freitag seinen Wseitierflug fort. Der Flug ging an Ostende vorbei
über Brügge nach A ntwerp en, wo wegen dichten Nebels eine fremdländischen Legationen erzielte sie wenigstens den Erfolg, daß
  

Zwischenlandung erfolgte. Nach zweistündigem Aufenthalt stiegen

Lenz wischte ein paarmal mit dem Handrücken über das vom
Schweiß nasse Gesicht. Als er wieder vorwärts schaute, da stand
auf einmal die Brigitte vor ihm oder vielmehr, sie wollte von der
Landstraße auf den Seitenweg hinübergehen.

Da rief er sie an: »Ja, Brigitte, siehst denn Du gar net
mellkfrss Oder bin ich Dir so z’wider, daß Du mich net sehen
Wi «t «

Das Dirnlein stand und sah scheu herüber.
es leise.

»Was ist’s denn, hast Du der Marei meinen Gruß aus-
g’riebt’t‘?”

»Das wohll«
»Und was hat f’ g’fagt‘?"
»Daß sie mir schön dankt fürs Ausrichten.«-

» ;,,Sonst nix?«
»Nat«
:»Keinen Gegengruß hat s’ mir g’schickt?«··
„bat nix g’sugt.« _
,.Sakra noch einmal!” schalt der Lenz, und· starrte unmutig

aus Brigitte. Lag der Marei so wenig an ihm? Oder war
da ein anderer? Jäh packte ihn eine heftige Eifersucht. »Was
tut f’ »denn allweil? Kommen viel Leut’ zu ihr?« fragte er hastig.

»Arbeiten tut f’ balt fleißig. Und ob viel Leut’ kommen —?
Ja, wie ich bei der Paltingerin war, sind an dem Tag grad’ vier
Heiratsmänner ’kommen.«

Den Lenz packte ein Schrecken ,,Vier Heiratsmänner?«
stieß er beroor. »Und gleich aus einmal so viel?! Was hat f'
denn gesagt “Dazu?"

»Na, hat s’ g’sagt. Und den letzten hat sie noch für’n Narren
g’halten auch.«·

Dem Lenz hatte bei dem Erwarten der Antwort der Atem
gesteckt, jetzt hob es ihm befreit die Brust. »Na, hat s’ g’sagt?
Jst das Dirndl aber g’fcbeit ——- das muß ich schon sagenl"
Jah erwachte aber jetzt ein tiefer Ärger in ihm. »Sind denn
die Mannsleut’ alle verruckt ’worden auf einmal, daß s’ ihr wie
narrisch die Tür einrennen?“

»Der ChrisostomussVetter ist gleich mit zwei baber’fommen,”
erzählte Brigitte.

»Der Schalksnarrl »Bei dem weiß ich schon warum l“ zürnte
der Lenz; »Aber dem treib’ ich’s noch aus, wart’l Jch steck
ihm nachstens ein Lichtl auf, wo er dran g’nug batl”

»Der darf ihr eb’ nimmer kommen« erklärte Brigitte.
Und sie erzählte, wie der Chrisostomus sich wegen« des

Evangelienbuches noch so spät. abends eingestellt hatte, und daß
er, als» sie vorgestern bei der Marei in der Stör gewesen, des
Nachmittags schon wieder gekommen sei, um das Büchl neuerlich
anzuschauen Da habe ihm die Marei der Wahrheit gemäß

»Ah ual« sagte

die sFlieger wieder auf, um Utrecht zu erreichen Dich-ter, tief
liegender Nebel verhinderte jedoch ·egliche Orientierung, nnd sie
gingen auf dem Exerzierplatze kann imw e g en nieder. Nachdem
ie dort ihre Benzinvorrate erganzt hatten, stiegen sie um 21/2 Uhr
nachmittags wieder auf, und erreichten nach dreistünsdiger glatter
Fahrt trotz Gegenwinsdes Hannove r, wo sie vor »der Flughalle
»auf der Vahrenwalder Hei-de landeten Die Flieger beabsichtigen
Sonnabend mittag nach Berlin weiterzufliegen

w. Villacoublay, 19. Se tember. Als her. F l i e g e r R e i cb’ e l t,
her morgen früh zum Rück lug nach Berlin aufsteigen wollte, heute
nachmittag einen robeflug unternahm, erlitt das Flugzeug eine
erhebliche Beschädigung. Der Flieger blieb unverletzt. Er reiste
abends mit seinem Passagier Hähnelt nach Johannisthal ab.

Der Streit in England.
s London, 20. September. (Telegramm d. Schlesischen Zeitung.)"

Im allgemeinen scheint es, als ob die S tr eikgesahr im Ab-.
flauen begriffen wäre. Die Angestellten der Omnibusfirma
Tilling traten allerdings in den Ausstand, und in einer neuen Ver-
sammlung stellten die Fa rer und Schaffner der Omnibusgesells
schaften gestern ganz entf iehen hie Forderung, »daß man ihre Ge-
werkschaft anerkennen solle. Es gelang aber der vermittelnden
Tätigkeit des Lordmayor, eine neue Konserenz zustande zu bringen,
in der beschlossen wurde, daß bis übermorgen, Montag, alles beim
alten bleiben solle. An diesem Tage werden dann weitere Ver-
handlungen zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern statt-
inden

Jn Dublin, Birmingham, Liverpool und Ehesterfielid wird
zwischen den Eisenbahndirektionen und den Angestellten weiter ver-
handelt. Die Verhandlungen nahmen bisher einen günstigen Ver-
lauf, weshalb man hofft, v»daß in der nächstens Woche der Friede wieder
hergestellt sein wird.

w. London, 19. September. Die Lage im Jndustriebezirk zeigt
keine wesentliche Veränderun . Auf dem Güterbahnhof in
Grewe sind 600 Mann ausftänd g, in Devby 200 Mann, aber sonst
ist keine weitere Ausdehnung des Ausstandes zu verzei neu. Die
Eifenbahngesellschaften in Liverpool er ießen eine Ankün i ung, in
Oder sie den Ausständigen oder Ausgesperrten Wiederanste ungan-
bieten, vorausgesetzt, daß sie bereit seien- in den Fällen zu arbeiten-
wo die Gesellschaften zur Beförderung von Gütern verpflichtet sind.

Die Arbeiterschulzkonferenz.
w. Bern, 19. September. Die Kommission der Arbeiterschutz-

konferenz zur Beseitigung der Nachtarbseit Jugendlichser wird ihre
Arbeiten erst am Montag vormittag beenden Am Montag nach-«
mittag wird eine Plenarsitzung zur Entgegennahme des Berichts
des Vorsitzenden der Kommission für den Zehnstundentag für Frauen
unh Jugendliche stattfinden Der Kommissionsbericht betreffend die
Nachtarbeit wir-d in der Plenarsitzung am Dienstag erstattet werden.
Am Mittwoch wird »die Redaktion des Protokolls vorgenommen

Verschiedene Nachrichten
—- Der erste Bilderschmuck in Eisenbahn-Abteilen ist zunächst

in den durchgehenden Zügen, die vom Anhalter Bahnhof abgehen
angebracht worden Die ersten Bilder stellen u. a. das Kriegsschiff

mit seinem Begehren zum Herrn.Pfarrer wandern möge. Bei
ihr aber habe er fortan nichts mehr zu suchen, denn so ein Vetter,
der sie im Verdacht habe, sie könne ihm sein Wertpapier stehlen«
sei ihr lieber außer dem Hause, als wie in demselben

Jetzt lachte der Lenz. »Recht hat f’ g’babt, d’Mareil So
ein schlechter Kerl. Beim Herrn Pfarrer darf er nix Schlecht’s
vermuten, und mit seiner Neugier wird er bei dem an den
Unrechten kommen.«- _ .
H-»Cdr ist auf das bin auch davon’gangeii wie ein ’prügelter
un ."

»Recht g’schieht ihm. Und jetzt wird er wohl -d«"Marei ein
biß’l in Ruh lassen mit seinen Heiratsmännern.«

»D’ Marei hat g’ssagt, sie ließ ihn jetzt nimmer bei der
Haustür hinein.« ‚

Der Lenz nickte. Und· jetzt bemerkte er auf einmal, daß· die
Brigitte rotgeweinte Augen hatte. »Ja, was hast denn Du?
Wegen was hast g’flennt?” fragte er. · »

Brigitti schlug plötzlich die Hände vors Gesicht und brach
in ein heftiges Weinen aus.

Da sprang der Lenz vom Wagen und stand dicht vor ihr.
»Was hast denn?« fragte er, und zog ihr die Hände vom Gesicht.

»Keinen Frieden gibt s’ mir mebr, d’Mutterl Heiraten soll
ich ihn, den Haldnerbauerl« stieß sie schluchzend hervor.

»So, den Haldnerbauers Und magst ihn denn gar net?”
forschte der Lenz. Möcht’st leicht lieber einen andern? Ha?
Wenn einein eins gar so z’wider ist, da hat man meist ein anderes
in Gedanken Jst’s bei Dir auch f0?”-

Die Scham fuhr jetzt über das Mädchengesicht, und machte es
erglühen. Leise, kaum merklich nickte Brigitte. Der Lenz merkte,
»daß ihr Gesicht jetzt viel lieblicher aussah als in der sonstigen
Blässe, und es entfuhr ihm: »Hörst, Du bist aber schon eine ganz
saubere Dirnl Daß Dich her, den Du gern hast, net möcht’,
das könnt’ ich frei net glauben! Er müßt nur grad’ keine Augen
im Kopf habenl Oder was ist’s fonft?”

»Ich weiß ’s net,“ hauchte das DirndL
»Du weißt ’s net?« Hat er denn nix davon g’redt mit Dir?«·"
t‚.SDabon grad’ net.«

‚ »Wer ist’s denn? Kenn’ ich ibn?”
Sache zu interessieren

Ein heftiges Nicken erfolgte.
»Als-dann er red’t nix davon? Vielleicht traut er sich nett

Und laßt sich nachher lieber sein Diriidl von einem andern weg-
stehlenl So ein Lackll Dem möcht’ ich doch ordentlich den Kopf

»Das net.
waschen 1”-

»Na, das net,« bat das DirndL Er hat in
keine Schuld —- ‘b’ Muatter hat f’, znei' Muatterl«

Der Lenz staunte.· »Ja, wie denn das? Hat sie ihm denn

Den Lenz begann die gesagt, daß das Buch nun in Verwahrung des Herrn Pfarrers s sei, er daher« wenn 'tbn die Sehnsucht nach »dem Ausblick plage,
’s Reden verboten?«-

tFortsetzuna folgt)



- au schweig« und Ansichten verschiedener Städte, wie Kassel.
Meldun- Heidelberg Leipzig« Mannheim, Stettin,·dar..

-— Berliner Miirgenblättern ufolge ist» der 481ährige Geh.
kanzleisetretar Benno Zi, der bei »der Oberrechnungs-
ammer in Potsdam beschäftigt war. wegen Verubung umfangreicher
{Bergfelflilfdmngen geftern in Freienwalde a. D. verh aftet
wor en.

—- Auf dem Vogesenka me ist nach einer Meldun aus
St r a ßbu r g gestern bei 2 Gra Warme der erste Schnee ge allen.

— Nachdem vor kurzem die russische Telegrap enverwaltung
selbst die Anregung zum Bau einer Fernspre linie ibaiis——Memel
deben hat, soll sie jetzt einer Berliner eldung zufolge den
eiterbau dieser Linie bis St. Petersburg in die

Wege leiten.
w. Aacheii, 19. September. Vom 17. bis zum 19. September

tagte hier die 88. Versammlung des Deutsch en B e r eins fur
öffentliche Gesundheitspflege unter dem Vorsitz«des
Professors Dr. F uß. Professor Dr. G a ftp a r (Stuttgart) referierte
über das Thema: Bekämpfung der« Tuberkulose im Kindesalter.
Tini Anschluß daran wurde eine Resolution angenommen. in der der
erein den dringenden Wunsch «ausspricht, daß die Reichs- und

Staatsverwaltungen zur Unterstützung des Kampfes gegen die
Tuberkulose möglichst hohe Geldmittel alljährli in— den Edat ein-
ellenz Oberingeniseiir Sperber (Hamburg empfahl für die
eseitigung des Kehrichts urchweg die Berbrennungsmethode ein-

quhren Professor Thumm»(Berlin) führte aus, die richtige
sung der Beseitigung von Abwassern sei von wesentlicheui Einfluß

auf die Entwickelung vieler Siedelungen. Entschiieden müsse man
sich gegen Stauanlagen, auch wenn sie unter wissenschlaftlicher
Kontrolle stehen, »wenden. Dr. Krone (Soden.fWerra) teilte mit,
eine reichsgesetzliche Regelung der Frage sei vom allgemeinen
deutschen Baderverbande angeregt und in die Wege geleitet worden.
Professor H ei m (Erlangen) fuhrte aus, ubertragbare Krankheiten
wurden weniger durch Luftftaub verbreitet, als durch die Berührung
mit Nahrungsmitteln und Gebrauchisgegeiiständen. Professor
von Gruber (Manchen) verbreitete sichl schließlich über die Be-
deutung des Geburtenruilgaiiges fur die Gesundheit des deutschen
Volkes, er betonte haben die Auswüchse der modernen Frauen-
bewegung _bebeuteten eine große Gefahr für die Volksgesund·heit.

w. Berlin 19. September. EinBetroffen: S. M. S. »Möwe«
am 17. Septbr. m Daressalam. S. . S. »Niirnberg« am 17.Septbr.
in Tsingtau. S. M. Flußlbt. »Otier.« am 18. Septbr. in Tschangscha.

w. Kiew, 19. September. Vor dein Rathause wurde heut-e das
Stolypindentmal feierlich enthüllt. Zugegen waren alle
M·inister« mit Kokowzow an der Spitze, dise Familie Stolypin, zahl-
reiche Mitglieder beider Kammern, die höheren Staatswürdenträger,
und Abgeordnete der monarchischen und nationalistischen Parteien-

Nacki dem Gottes-dienst, den der Metropolit von Kiew zelebrierte,
legte Furst Kotschubey ini Namen des Kaisers einen silbernen
Kranz am Denkmal Stolypins nieder. Kolowzow überbrachte eben-
falls ein-en silbernen Kranz namens des Kabinsetts und hielt eine
kurze Rede, die dem Andenken Stolypins gewidmet war. Namens
der Duma legte der Prasidsient Rodsjanko einen Kranz nieder.

Das heute enthüllt-e Denkmal Stolypins zeigt auf einem Sockel
vom grauen Granit eine bronzene Statue Stolypins in langem
liberwck mit unbedeckteni Haupte. Um den Sockel herum befinden
sich allcgorischie Gruppen-, darunter ein russischer Paladin als
Sinnbild der Macht und eine weibliche z igur als
Sinnbild des Schmerzes. Den Sockel schmücken Jns riften, bie
verschiedene Stellen aus den Reden Stolypins enthalten. Eine
gipfelt??? galikigcherJBezierfn lege am äenkmal eine Dornen-

ie er nii er n ri : » em _ro n ru i en atrioten
das untersochste Rußlsand.« g ss sch P

.w. Grisolles, 19. September. Der gestern abend ausgegebene
Bericht uber das Befinden des Oberstleutnants von
Winterfeldt besagt, daß der Kranke, dem nachinittags ein
neu-er Verband angelegt wurde, infolge der damit verbundenen
Anstrengungen ein wenig erschöpft war. Der Puls beträgt 100,
die Temperatur s7·Grad. Die Ausleerung der Blase erfolgt
normal. Die ·«flussige Nahrung wird weiter gut aufgenommen.
Die Ärzte bleiben nachts beständig am Krankenlager, ebenso der
dem Militärattacho als Hilfsarbeiter zugeteilte Hauptmann
Janensch

w, Paris, 19. September. Der König der Hellenen,
welcher um 6 Uhr 30 212m. hier eintraf, wurde auf dem Nordbiahm
hof von einem Ordonnanzoffizier des Präsidenten der Republik und
dem griechischen Gesandten Romanos begrüßt. Er begab sich darauf
in Begleitung des Gesandten Und des Adjutanten in sein Hotel.

w. North Forelaiid, 19. September. Die Fahrt des Schnell-
dampfers ,,K r on p r i n z e s s in E e c il i e« des Norddeutschen
Llo d mit der Kronprinzessin an. Bord verlief bei schönsteni Wetter
ra tpoll. Bei dem gestrigen Diner dankte u. a. der Präsident des
orddeuvtschenLlohd Konsul Achelis, der Kronprinzessin für ihre

Bereitwilligkeit, die T au f e des auf der Schichauiverft in Danzig
im Bau befindlichen roßen Lloyddampfers ,,Columbus« am
11. Dezember vorzune men. Um 8 Uhr 30 Minuten nachniittags
wurden die Needles passiert und darauf wurde die Rückreise an-
getreten.

4‘ London, 20. September. (Telegramm b. Scblefifcben eitun .
Jus Peterhaed in A b e r d e en kommt die Nachricht, daß ort {gib
einiger Zeit eine Menge falscher Noten der Bank von
England in Umlauf gesetzt worden« waren. Die Polizei konnte
nicht herausbekommen, wo diese Falsifikate eigentlich hergestellt
wurden, weshalb zwei Geheimpoliziften aus London nach Peter-
kaed geschickt wurden. Diese brachten nach langen Nachforschungen
eraus, daß die falschen Banknoten aus der dortigen S tr af-
nef a n g e n e»n - A n st alt kamen, wo sich eine Anzahl von Sträf-
ingen· eine formliche Notenprefse »ein erichtet hatte. Woher die
Straflinge alle die Vorrichtungen fur i re BanknotemWerkstatt be-
kommen hatten, und wie es ihnen gelungen war, die falschen Noten
unter die Leute zu bringen, das weiß man noch nicht. Er s eint aber.
daß sie Helfershelfer unter dem Personal des Gefängnis es hatten.

"w. Huelva, 19. September. Der G e n e r a l st r e ik wurde
erllarb Jn der Gemeinde Calamsas sind 2000 Bergarbeiter aus-
standig. .Gendarmerie ging nach dem Ausstandsgebiet ab.

Mexiko City, 19. September. (Reuter.) Das K r i e g s g e r ich t,
dasdieUntersuchiinguberdenTod desPräsidentenMadero
und des Vizeprasidenten Sua r ez führt, die im Februar, während
sie ins Gefangnis gefuhrt wurden, erschossen worden sind, ist zu dem
1Srgelllntä gekommen, daß eine strafbare Handlung nicht
or ieg.

 

lGeburtstag der KTonprinzessinJ Aus Anlaß des Geburtstages
der Kronprinzessin haben heute die öffentlichen und eine Anzahl
privater Gebäude Flaggenfchmuck angelegt. Die Kronprinzessin
vollendet heute ihr 27. Lebensjahr.

lVon der Schneeloppe.] S. Meteorolog. Obser-
b ato rium. 20. September, 7 Uhr morgens. Barometerstand
625.9 Millimeter, etwas gefallen. Temperatur Plus 5,8, schwacher
Nordostwind, Nebel.

spart und Jagd.
sDistaiizwettlaiif Berlin-Breslaii.] st. Der D ist ana w e t t-

lauf ,erli-ii—Breslau sand am Freitag mit der vierten
Etappe Sagan—-Lie niiz eine Fortsetzung. Von den 33 in
Berlin gestarteten Beru slau ern fanden sich noch 23 bei aus-
gezeichnetem Wetter am Aulan ein. Zernick (Berlin), der bei der
herbergcbenben Etnziipe »wegen Erschopfung aufgegeben hatte, erschien
nicht am Start. - ereits nach 5 Kilonieter gab Ruppert (Berlin)
auf. dem nacls dem 23. Kilometer Mannel (Dresden) folgte, und
balb Darauf «chlvß lich auch Fuchs (Berlin) diesemBeispiel an.
gempel (Berlin), der bis Primlenau gefiihrt hatte,»erlitt dann eine
chUcUzerUUg, schleppte sich aber trotzdem noch bis ins Ziel, das

er als »Fuiifter erreichte. Herniann Müller (Berlin) und Sillier
Exoubaiy beendeten als Erste in totem Rennen die 85 Kilometer

aufwendungen der Genossenschaft bezifferteii sich

Teil behan et den Aizßenhandel und Schiffsverkehr verschiedener

 

lange Strecke in 9:22:00.1. denen nach 1_3 Minuten der 46 Jahre
alte Gottschlint (Sättel?) folgte. Nach weiteren zwei Minuten traf
Mahr»«(Berlinl als s ierter am Ziel ein« Im Gesamtllassenieiit
· alt Sillier noch immer iden ersten Platz mit 26:35:00. An zweiter

telle folgt jetzt Herniann Miiller mit 28:09:00 vor Mahr 30:14:00
kund Gottschlinl 30:25:00.

DandelsteiL
Die Schlesische Eisen- und Stahl-Berufsgenosseiischaft umfaßte

im Jahre 1912 2289 (2225) Betriebe mit 120 113 (114 084) versicherten
ersonen. AnLöhneii wurden nachgewiesen 129 492 923 (119 340 902) .45.
n llnfällen wurden 12 093 (11572) angemeldet, von denen _1957

(1763) zur Ents ädigung gelangten. Von den 5814 Renten-beschll·lssen
der· Berugslgeno sen chaft haben durch Entscheidungen der Schieds-
gerichte ( erversi erungsämter) oder des Reichsversicherungsamts
nur 159, d. f. 2,73 shol“... eine Abänderung erfa.ren. Die Gesamt-

auf 2662 932
(2 544 814% alt, von denen _2 129 487 (2 094971) all. das sind 80 Proz»
allein au Unfallentschäsdigungen entfallen. Im nteresse der Un-
fallverhütung wurden 15 518 (17 906) oft verausga t. Die Rucklage
Bat mit den ihr neu angeführten 319 000 (332 785) oft eine Hohe von
»176 908 (4 845 612)../ß erreicbt. Die Genossenschaftsversammlung

findet am 2. d. M. in Breslau statt. « » » · .. -
‚ C.T.I.»Ausdchnung der Textilo e-F·abiikation. Wie wir horen,
End« die in Frankreich« malten, lgieii und England be tehendeii
extilose-Etablissements in eine gro e franzosische kt·ieii·7

ges· llschsa t unter der Firma . e t»iloses e·«t«Textiles
vereini t wo en. Das Aktieiilspital be ragt 11% Millionen ·Fraiics.
Jn die elbe Gesellschaft wurden auch die Bauniwollspinnereieii von
M. Borghi in .U ailand und von Carminati in Trofa-
rello ausger men. Die Erweiterun der deutschen Textilosek
Fabrier it in Aussicht genommen. an versi er_t übrigens, daß
ein neuerdings erfuiideiier aiigeblicher uteersatz toff »Stranfa« kaum
der Textilose efahrlich werden durfte,
nicht hergeste t werden konnten. _

Deutsche-z Handels-Archiv. ‚Saß Augustheft der vom ,Reichs»aiiit
des« Innern herausgegebenen im Verla e von Ernst Siegfried
Mittler rie- Sohn, Kgl. Hofbuchhand ung in Berliii,«erscheinenden
Zeitschrist· sur Handel nnd Gewerbe behandelt »in seinem Gefess-
gebuiigs eile u. a. die Einfuhr bewurzelter Gewachse, Veredelungs-
verkehr «mit Tabak, Eisenguß,·fchmiedbaren Eisen, Zement und Stab-
eiseii, Änderung des Taratarifs und der Zuckersteuer-Aus uhruiigs-
bestimmungem Aufhebung der den deutschen Konsuln in ulgarien
zu tehenden Gerichtsbarkeit, das Einführverbot der Bereini ten
Staaten auf Grund des Pflanzeiiquarantane esetzes belgis e Dil-
tarifieirung von Waren sowie Branntweinzo e und Borschri ten »für
die Tierein u r, Einfnhr von Schaer nach Frankreich. Der ftatistische

 
a mit ihm feinere Gewebe

Staaten.

w. Köln, _19. September. Der Aufsichtsrat der Kalker Werk-
zeiiguiaschinenfabrik »B»reuer, umacher & «Co.
schäiigt biete) Verteilung einer Dividende von 10 Prozent (im Voriahre

rozen vor. _ »
w. Dortmiiiid, 19. September. In der am Mittwoch in »Dortmuiid

abge altenen Sitzung der StabeisenhandlerkVer»einiguiig
des ezirks Dortinund sind die bisherigen Lager reife mit· Ausnahme
der Preise ür Bandeisen, Schweißeiseii uiid , weißhufeiseu, welche
wie bisher estelsen bleiben. mit sofortiger Wir ung an; 10 all pro
Tonne erhob worden. _ « .

‚ w. Wien, 19. September. In gestrigen Plenarsitzun des
Eis entartells wurde das Roknzcanwerk wegen kartellw riger

aus dein Kartell ausge-Vorgänge über einstimmigen Beschlu _
pgtpreis en gegen Rotycan

der

schieden. Die Herstellung von Kain » » « ..
wurde beschlossen. Danach wurden die abeisenpreise in Relation
auf Rojycan au Kr. «5 Heller per Meterzentner herabgesetzt. Zur
Relation Wien etrug die Herabsetzung 1,20 Kronen. Ferner»wur en
die Grobblechpreis _e um 1,50 Kronen und die der Trager um
60 Heller erniedrigt, »

w. Washington, ‚19. September._ Das Konserenzkoinitee nahm das
lertzollsystem für die Gru pe Seide an»und·lehnte die spezifischen

Zollsätze des Senats ab. ewisse Zolle» fur Seide und - isen-
snabrikate wurden gegenüber den Satzen des Senats herabgesetzt
oheis en und anderes billiges Eisen wurde auf die Freiliste ge etzt.
Kohlenwagengestelliing. Jn Niederschlesien wurden gestellt

am 19. September 1368 (1912: 1418 Wagen. -- An der Ruhr wurden
gestellt am 18. September 30 349 agen.

Hamburg, 19. September. Schlußkurse. Gold in ‚Barren p kg
2790 Bf., 2784 Gd., Silber in Barren p kg 83,75 B12, 83,25 Lid.

Bremen, 19. September. (Kurse des Effekten—Maklerverems. Offizielle
Notierungeu der Fondsbörse.) Bremer Wollkämmerei ——‚—-, eutsche
Dampfschiffahrts-GesellscLaft l-lansa.“ , . Nordd. Lloyd—Aktien
125% bez.‚ Bremer Linoleum 'Schlüsselmarke 185 Gd.. Bremer Vulkan
141 bez.. Delmenhorster Lmoleumfabrik , Hoffmanns ‚Stärke-
fabriken 167 Gd.‚ Nordd. Wollkämmerei und liarnmgamsninnerel-Aktien
143 Gd.. „Nordsee“ Dampffischerei-GesellschaftAktien 108 bez.

Amsterdam, 19. September. (Schlußknrse.)Scheck auf London 12,10%,
Scheck auf Berlin 59.29%, Scheck auf Paris 47,95, Scheck auf Wien
50,19, 3% Niederländ. Staatsanleibe 78, 5% Mexiko innere Anleihe
97%, Amalgamated C-opper-Aktren 79%,. U. S. Steel Gern-Aktien 66%,
Konng Niederländ. Petroleum-Gen—Aktien 619, Shell TranSport und
Tradmg C0.-Aktien -—, Warschau-Wiener Eisenhahnahtien ——,-—. Atchison
Topeka-Aktien 96%, Rock lsland-Aktien 17, South. I’acific-Aktien953/
Southern Railwa -Aktieu 25%, Union PacifieoAktien 163, Russische Zo -
koupons 193. arknoten 59.04.

‚w. New-Yorl,.19. Se tember. Die Börse erö fnete in unent-
schiedener Haltung. sanadian Pacifics und ew-Ysort Newhaven
& Hartfoxd Shaxes lagen schwachen Bald setzte sich» aber infolge
von Stutzungskau en der ·Haussiers eine all emeine Auswgrts-l
bewegung durch. egen Mittag wurde die Ten enz unrege ma ig,
wobei namentli -Union.Pacifics» scharfer angeboten waren. d ie
gunstigen Außen)andelsziffern fur den Monat»August und die so-
grtige Plaziserung» der 4Zprozentigen «Ausrustungszertifikate der
altimore- und O iobahn boten im weiteren Berlaufe ute An-

regung und die »Dendenz konnte sich erneut befestigen. paterhin
wurde das Geschaft ruhig. Das Interesse konzentrierte sich »auf
Kohlenbahnen von denen Lehigh Pallehs auf die Erwartung eines
gunstigen Ja resausweises scharf im Kurse anzie en konnten. Jn
er. Schlußstunde »erma tete der »Warst unter B ankoabgabeii der

Baissiers. »Der Ruck ang der Regierungsbonds nnd der Rock Island-
werte verstimmte. Ouch Steels lagen auf Meldungen »daß Ferros
mangaii zollfrei werden ollte,»sc·hwach. Die Borse schlojszl in schwa er
Haltung mit vorwiegen« maßigen Knrsruckgan en. ber 1 Do ar
verloren Caiiadian Pacif»ics, Union Pacifics und ock Island Shares.
Aktienuinsatz 402000 Strick.

NeW-York, 191.889ptember.

 

 

      

vom » 19. _ __ ___ vom 19. I 18. vom 19. 18_._
ni.i.iisii.i.is.l 3 3,00 cis Commnn 29% 301/. mais-i km- — —T-. - ‘
w.l‚ond.‚60 ‘l’g. 4,8240 4,82‚40 ”Limit-11l. 110 109W Southn.flallway 24% 25
1!. Paris. 6019. 5,19% 6.19%tonismlub. 135% 1361/2 llnit.Sl.Sleel.
schnell-. 5015. 95% 951/,Hiss.llan:.lax. 22 225/3 (ernannt. . 64% 65
Balllm.andnhla 95 V, 95%Mlss.Paritlt 29 29'}, du. ml. . . 1091/4 109%
laue-la Paclflc. 2313/. 233% 1.-1. Berlin-lt. 95% er 96%Silbar liiillliii . 61% 61.
Ehi:..Mllu.St.P. 107% 107% Horl.W.ComSh. 105% 105% Wo Ver. 81.-11.
lleanliollntam. 20 20'/..llorlh. sit-eitle 68 63 9.1925 . . 1093/4 110
kenn Puterrrd 34 353/, Pennsylvecil 112% 112% Union Pulli: 159% 1611/9

Rio de Janeiro, 18. September. Wechsel auf London 169/64.

“‘ ärcßlau, 20. September. Setretoemartt. Bei ausreichendeni
Angebot war die Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert.
Trockener Weizen bleibt gesucht. Weizen behauptet, 19.40—19.60 M.
Roggen riillseig 15,60—-15,80 .46. Braugerfte ruhig, 15,00 bis
16,00 Jll. » abl- und Futterg erste matt. 14.20—14.50 .16.
Hafer ruhig, 15,50—15,70.-sl p 100 kg. Raps ruhig.

Festsetzung der stilistischen Marltnotieriinits-Kommission
fur gute Qualitat der letzten Ernte sur 100 kg in .41.

· 20. Sept. 9. Sept. Mahl- undf 20. Sept. 19. Sept-
Weizen . 19,40—19,60 19.40—19.60 Zuttergerste14,20-14,50 14.20—14.50
Ro gen . 15,60—15,80 15.60-15,80 § ikt.-Erbf. 23,50—24,00 23.50—24.00
Ha er . 15.50—15.70 15 {JG—15.70 Koch-Erbs. 21,00-21,50 21,00-21,50
Braugerste15,00-16,»00 15.00—16.00 Futt.-Erbs. 17.00—17.50 17,00—17,50

Winterraps fein 27,00, mittel 26,50, gering 26,00.
Heu (neues) 5.60—6‚40, Langstroh 4,50——5,00, Preszstroh 2.00—2.40.

Folgende Preise nach privater Ermittelung. Ohne Gewähr.
iEin ausfuhrlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)
Hülfenfriichte. Viktoria-Erbsen ruhig, 23,50-—24,00.« Koch-

Erb en ruhig, 21—21501. Futtererbsen fester, 17,00-—17,50.«,
wei e Speisebohnen 25—27—28 Je, Pferdebohnen ruhig, 17.—19.50 ‚lt. _ Lupinen ruhig, gelbe 21—22 ‚lt, blaue 17—18‚00 ‚41.1
Wicken ruhig, 16.50—17—18 .46. Peluschken 20—21 ./jc o 1001m.

 

Mehl fest, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenmehi
27.25—27.75 .46. Roggenniehl 23.50—24.00 .16. Hausback
28,5ii?—24,0fi) 1.16. S ‚'l 1 40 l 60 n i

arto 'e n. pei eware « —- , » p 50 kg. Magn.bon.1 ‚
Fabriktartoffeln 65l p % Starke. '70

Kartoffelfalirilate matt. Kartoffelmehl 21,00—21,50
Kartofgelstärte prompt 20.00—20.50 « p 100 kg je nach an,
einschlie lich Sack bei Waggonladungen. _ a

Olsaatem Raps- 26-00——26-50-27-00 «- Lemlameti nun.
23.00—24.00 »si- p 100 kg. »

Futtermittel. Rapskuchen ruhig, 14.50—15.00 JG, Leinluche
fest,«16,00-——16,50 J4. Roggenfutterniehl fest, 11,25--11,75
Weizenkleie fest, 10.75—11.25 sit p 100 kg. «

« Wöchentlicher Saateiistandsbcricht der· Preisberichts "
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats Die '
fpätete Getreideernte kann im allgemeinen als beendet
werben. wenn auch im mittleren Deutschland, besonders
gohereu ‚Sagen. noch mancke Haferfelder nicht abgeerntet, ja au

eil noch nicht geschnitten lind. Sowohl die itarke ßeraogerung3 h» ‚

Odii

   
  

  
  

  
  

 

  
  

  
    

 

        

 

    

 

  

  

Getreideernte als auch der teils zu nasse. teils zu trockene .
haben die Herbstbesiellun » hiiiausgezogeii, sodaß· sie noch im
.lnfange steht nnd nur wenig· intergetreide erst gesat ist. Besonders
wird aus dem Osten uber eine verspätete Herbstbestelliing berichteL
Die Aussichten fur die Kartoffelernte haben sich in« er legte.
Woche etwas gebessert, doch gehen auch Jetzt noch die Ansi neu illi:
den Ertrag auseinander. Wahrend man bei den Fruhkartoffch
mehrfach über Faule und«ge»ringe Ertrage klagt, wird bei deii wütete;
Sorten vielfach eine befriedigende bis gute Unte, sowohl nach de, '
Menge wie nach der Beschaffenheit, erwartet.» Hin und wieder In}
man mit der Kartoffelernte begonnen. Die Ruh en haben sicls mein
gut entwickelt, wenn man auch stellenweise befurchtet, daß die Wurzkkf
nach Größe und uckergehalt nicht dem uppigen Blattwuchs km; «
sprechen und des salb noch warmes und sonniges Wetter erwilnschi
sei. Soioohl die Wiesen« alsauch die Kleefelder haben lt
allgemeinen einen guten Nachschnitt geliefert, der wohl zum größte. .
Teile geborgen ist.

   

   
    

    
  

      

  

   

   

   

       

  
   

  

   

  
   

  

  
  

  
    

  
   

   

 

    

  

   

     

    

   

      

  

   
  

   
  

  

    

    

    

   
  

   
     

 

Chicago. 19. Sept. Weizen stetig. Mais Fest. Schweineznluhr
vom _ 1 vom __.1_9‚:_. 18_.____ vom 19. .18-

Isins ‚um. 88% 881/4111139 Spt. 74% 74% lm Westen. 49000 60719
s. Dzbr. 90% 903/5 Park pSpt. 21,30 21,10 ln Chicago. 1.4 000 1700;

    

Nerv-York. 19. September, 6 Uhr abends. Wareulnericm. Zutun-if

 

 

in allen Unionshälon 63000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 160
Ausfuhr nach dem Kontinent 34000 Ballen. Baumwolle Stetig. Weize-
stetig. Mais fest. Kaffee stetig. ‘l'

vom 19. ‚ 18. vom 19. |___1_8. vom l——1g.M _ 18. -
namens-York 13.40 13.409901. kein-e 11.00 11,00 WolzeuSpt. 961/. “75‘,
do.Dezbr. 13,26 13,23 Sümalealcam 11,50 11.45 da. Dez. 97% 93
du. Januar 13,14 13,17Schmllzllhßrlh. 11,90 11,90 Mais Sept. —— .- .
da. März 13,23 13.081619‚Prlmatily 6% 6% üetnidetracht 2’], s
nimm-an '133/„| 131/, imm- Nr.1 es 98 |

W. Antiverpen 19.»Septeniber. Wollaultioii. (Schluß.) Die»Aulti
schloß bei uter Beteilinsun und lebhafter Nachfrage zu nnverandertc
Preisen. zzsür bessere irogbredsorten war die Tendenz feiter undd
gestrige Preisrückgang wurde wieder eingeholt. Die Anzahl der o.
gebotenen Ballen betrug g·900, wovon 1550 verkauft ‚warben. u.
zwar 228 Buenos Ayres, 807 Montevideo, 111 Concordia, 118· Pun«
Llrenas, 54 Riogrande, 69 Australiex und 158 Ballen Diverse.

Bremen, 19. September. Baumwolle. lüin middl. 73.

Nerv-York, 19. Septbr. Baumwollwochenbpricht. Zafnhxen
allen Unions-Hälften 317 000 Ballen, Ausfuhr n. Grossbritanmen 69000 Balle

Ausfuhr nach dem, Kontinent 140000 Ballen. Vorrat 378 000 Ballen.

Liverpool, 19. Septbr. Baumwolle. (Schlussbericht) (Otlizie'

Notierungeu.) American good ordin. 6,69, d0. low._m1(ldlm1.r 7.35, d0. nnilillis
7,57, do. good middling 7,79, d0. inlly good middling 7,85, do. imilill1-«

fair 8,07, p. Pernam fair 7,60, d0. good fair 8,07, Ceura iatr 7,55, d0. gco

fair 8,023,113; tian brown fairnom. 9,40, good fair 9,35,_d0. braun lully gut

fair 10,10, 0. brown good 10,60, Peru rougli good fair 8,55, d0. does-u

8,90, d0. d0. fine 10,55, d0. moder roug'h fair 6,85,.d0. do. good‘iair 7,81

d0. d0. good 8,25, d0. smooth fair 8,138, do. good lau- 8,23, 11. 0. lslroacl

ood. 6%, do. fine 611/15. Bhownuggar good slxm do. fully good 6.3.1.5. ili
no 65/15, Oomra Nr.1 good 6%, Nr. 1 tully good exz, ilo. l\r. 111111033,

Seindo lully good 5“]16, do. fine 5‘356, Bengal fully good 53,16, do. hue äh-

Madras ’l‘innevelly good 6%.

“7asserstundsnachrichten.
 

 

     

ll8.|19.l20.lhl'*)l 117.119119.._M_
Kalibor 1.75 1.66 1,77 1,77 Steinau. . . 2,10 1,98 1,9019!
Cosel . . 0,84 —- 0,90 0,65’1'schicher21g. 2,01 .‚. 1,78'14

ltrappitz . 2,30 2,35 2,21 1,22 Fürstenberg . 1,27 —-—_ 1,44

Neisse. .—0‚09 ——0‚14 —- -—— Havelberg. . 081 07.4 0,82
„ 'd. P 3.80 3,80 3.78 3,701tathenow 0P 1.36 1.37 Lod-
„ 11d. UP 1,78 1,54 1.55 1.34 „ UP —0,08 —o,94 0,0.sil ,1,0- .-
Brieg 0P 4,70 4.64 4.66 4,58 Brandenb. 0P 1,94 Liszt 1,9»D "L5 sz

,Iaslankran 3.66 2,46 2,55 2,38 „ UP 0,59 0.00 0,05} 1.61 H
Kottwitz . 1.60 1.49 1,35 0.96 Spandau UP . 0,20 au- 0.2.1091
Treschen . 1,38 1,25 1,11 1,14 Charlottenburg lll’ . 2,08 2.10 2.15“. « »
BreslauOP 5,08 5,12 5,06 5,02 Brieskow UP. 1,58 1,63 . 1.731 YO-
BreslauUP -—0.90 —1.02 „1,14 - M 1’omp. d· Oderw. morg. 7 bin-. + M
Pöpelwitz.) 1,30 1,16 0,98 1.56 M.*= M1ttelwasser—.   

Ausaterungshöhe far die Oder- Nile-, und Schnarzwasser-Niedcrun

Kottwitz 3.50. ’l‘reschen 8.25.

Mitteilungen des öflentlichen Wetterdienstes.
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lamperalur E Temperatur Z .

20isspts heute Hirt-in Z Wind Ism- 0.S_ept. heute ils-Juno “2 MS
früh teil 2481:2. Z lrüh seit 21 Std. Z ___

Runnthal-Br. 14 17 13 9.2 llllllt bedeckt schreit-eilten 10 14 10 6 H01
llrlnlern . . 13 17 12 9 W2 badadt list-lit- -. . 12 17 12 5 H01

Bonlhcn 08.. 14 19 13 9 llWI iiellilg Grünberg . 12 18 12 1 still
Plis. . . . 14 21 12 7 l‘lZ Hebel Miin . . 13 18 13 10 still
llahclsdmrle 12 l 17 12 6 ilill Hebel korrekt-per ö 10 i 6 10 Ill«
visitin . 11 15 11 9 swr leis-il l

.-..«;·s U.·--'· Ä ’...;.."" ..7\

Meteorologische Beobachtungen ver U

Na Brelerts eit. 18;.
d.i..N.E.Z.-·l·8 m        
 

oseptbr.Mis- 1 -
Wyeujubn 9 U. Mai U.iNm.2 U.i Abd.9u.
 

  
Lu«twärme U . . . + 20.6, + 15.2 +12,7 -_l; 15.8 + 13.7

Luftdrck(nn)d.0)«red« 744.7 746.8 748.3 449.5 749.5 l

Dunstdruck (mm) . . 8.5 9.8 « 9,4 11,2 11.5 98

Dun tsättigung (°/o) 47 76 86 83 98c 92232

Wind(0—1 SWZ N2· N2« N2 Na clt

Wetter ........ bezogen zl.heit. mollig. bedeckt bedeckt lich

*1 Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13,1 m hinzuzufügen-

Höhe der Niederschläge seit gestern fruh 9,20 mm. w -

Gestern nachmittags oft Regen und Wetterleuchten, nachts Regc
  

 

, ., · — «..-l
'. 1': III-Ez- . its-Ih- »       

      

  

  
     
   

     

   
  
   

   

  

     
   

« i.·· »st- «s. «

 

LWesiei „ H-
baute: „(Brline Ostern.« l äiffe=©a oniu

Schauspielhaus. ocba rte Aus " run , spottbil
Heute: »Der lachende (Ehemann! h m fub g AU Mu verlaufen bei M. GR 4

lbrecbtßftr. 39. I. rechts-L

Ytoss«Y-stki .
darunter Seide, Bro kate,Gol-elinåvls

Die zum Bezieheii einzelner Mong
halfen. und die zur Ansertigu

 

«—- lillllllllllllllllllill -—"-- i
Premden-Prlvat-Logis

liiiiiißeielieiill wertvoller Handarbeiten Welch
Breslau, schenksel lzu denen I Alnleiäilsåsw

ra i e e, orzug i ) «
Neues 'l‘asohenstr. 23 inb, ver aufe spottbillig. l

. u. II. Etage [x Hedwi" Schwander:
nahe dem Hau tbahnhof.

Tel. 8070. « ektr. Licht.

Es empfiehlt sich Vorherbestellg.

Man verlange überall nur d. Reform-
ier m. d. Hirsch der Breslauer

Union-Brauerei, alkoholarm.

Schlesifihe
Treibhiiiis-Anaiias

zu billi steii Tagespreisen hat noch
abzu e en

oflieferant J. Beuchel,
Tnnlernstraße 23.
Rasierkllngen,
Basler-messen-

Parfumerie S. G. Schwartz,
Oblauerstrasse 4. l9

Sittoriaftrafigfiy

Toiietten-Seife-Abfallstjlckes
an. 45 Pf. in der Fabrik n

Fd. Lauterbach, Breslal
Vorderbleiche 3. Telephvn »

Verkauf 7—1. Witz-—ka- f

TM icigioieneiieiigisixxz

   
 

 

ehr den. ebleulen, ha« e aus«

x ein fiehlt lleins Wi
Bi toriastraße 112.

sieli
hat oiiiigst zeutnekweise frei ”mit
labzu eben Aloys Herrmaflnu 

 

u. Renten. Hirschkeuleqdkapdspnz

Vorzilgl. Speiselaitii

Te eph. 2343. MUW
  

 

Vor um«-»- Umzuge besichtigen Sie zwanglos dle grosse Möbel-Ausstellung von sc Gift-officeon ”"5““ Albrechtstr. 39.1.31
Berantwortlich für den politischen Teil: Konrad Klein, für den provinziellen und den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinecke, beide in Breslair Druck von Wilh. Gottl. Korn in Breslau'  


